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Erklärung der grundlegenden technischen Prinzipien 
von Shiatsu 

Alle Kampfsportler auf der ganzen Welt müssen die technischen Abläufe aus 
ihrem Lehrplan in- und auswendig kennen, um ästhetische und kraftvolle Be-
wegungen ausführen zu können. Doch jeder Praktizierende versteht über das 
Äußere hinaus auch die Grundprinzipien, auf denen seine Technik beruht. Diese 
Prinzipien leiten ihn bei der Ausführung der Technik und dienen ihm als Leit-
planken, damit er nicht von dem Weg abkommt, den die Älteren vorgezeichnet 
haben, oder damit er den Kern seiner Kunst nicht aus den Augen verliert. So ist 
im Karate beispielsweise der kürzeste Weg von der Faust zum Ziel die Gerade. 
Die Angriffsbewegungen sind daher sehr direkt und folgen dem Grundprinzip 
des Angriffs in gerader Linie. Im Gegensatz dazu bevorzugt Aikido die mitei-
nander verbundenen Prinzipien von irimi und tenkan (Eintreten und Drehen, 
oft fälschlich mit »Ausweichen« übersetzt) mit ihren kreis- und spiralförmigen 
Bewegungen. Die Grundprinzipien dieser Technik sind also kreisförmige Vor-
wärtsbewegung und Destabilisierung. In jeder Kampfkunst gibt es eine Reihe 
von Prinzipien, die wie Leitfäden und Wegweiser den Rahmen für die Ausfüh-
rung der Techniken bilden. Und in jeder Kampfkunst gibt es zahlreiche Zweige, 
Familien und Stile, die sich aus der einzigartigen Lehre eines Gründers entwi-
ckelt haben – so wie auch im Shiatsu. Dies ist in der Regel ein gutes Zeichen, 
denn es zeugt vom Interesse der Öffentlichkeit und der Vitalität der Disziplin. 
Doch so viele verschiedene Zweige es auch geben mag, alle Praktizierenden fin-
den sich in den gleichen technischen Grundprinzipien wieder – manchmal auch 
in eher philosophischen Prinzipien. Dies entspricht dem Bild eines Baumes mit 
vielen Ästen und einem gemeinsamen Stamm, der sie alle trägt. Der Stamm ist 
der Ort, an dem alle Zweige miteinander kommunizieren, sich treffen und aus-
tauschen können. Die Definition des Stammes ist also entscheidend.

Obwohl Shiatsu viele Gemeinsamkeiten mit den asiatischen Kampfkünsten 
aufweist, hielten es seine großen Begründer Tenpeki Tamai, Tokujiro Nami-
koshi, Shizuto Masunaga, Tadashi Izawa, Yutaka Sakakibara, Ryuho Okuyama 
und Katsusuke Serizawa (um nur die bekanntesten zu nennen) nicht für an-
gebracht, die grundlegenden – und damit verbindenden – Prinzipien, die die 
Technik des Shiatsu definieren, schwarz auf weiß festzuhalten. Das ist ein großer 
Nachteil für den Zusammenhalt dieser manuellen therapeutischen Kunst über 
Kontinente und Strömungen hinweg.

Stellen wir uns also die Frage: Was ist ein technisches Prinzip? Ein Prinzip 
ist ein mechanisches, energetisches, philosophisches oder geistiges Konzept, das 
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einer Technik und dem Geist einer Technik zugrunde liegt und deren korrekte 
Anwendung somit erst ermöglicht.

Gleich als ich mit dem Schreiben dieses Buches begann, äußerten einige mei-
ner Kollegen die Meinung, dass Energie das wichtigste Prinzip sei. Aus techni-
scher Sicht ist dies ein Irrtum, denn die Shiatsutechnik basiert zwar auf Energie, 
Energie ist jedoch kein Prinzip, sondern ein immaterielles, allgegenwärtiges, be-
dingungsloses und außerhalb der Technik liegendes Phänomen. Außerdem exis-
tiert Energie schon immer. Sie existierte schon lange bevor irgendeine Technik 
entwickelt wurde. Die Technik dient der Energie und nicht umgekehrt, denn 
die Energie ermöglicht nicht die physische Umsetzung der Shiatsutechnik. Sie 
unterstützt sie lediglich. Darüber hinaus gibt es zahlreiche Techniken, die ver-
suchen, Energie zu mobilisieren, wie Seiki, Reiki, Qigong, Taijiquan, Pranayama 
usw. Es ist also wichtig zu verstehen, dass es in diesem ersten Abschnitt darum 
geht, das zu definieren, was die Ausübung einer korrekten Technik ermöglicht, 
die letztendlich mit der Energie in Kontakt treten kann. Und schließlich wird 
in den offiziellen Texten des japanischen Gesundheitsministeriums bei der Defi-
nition von Shiatsu nie von Energie, sondern von Ungleichgewichten gesprochen. 
Jeder, der Shiatsu täglich als Arbeitswerkzeug einsetzt, weiß jedoch, dass der 
Begriff des Ungleichgewichts ein weites Feld umfasst: mechanisches, psycholo-
gisches, physiologisches und energetisches Ungleichgewicht. All diese Bereiche 
werden von der Kunst des Shiatsu vollständig abgedeckt.

Der Einfachheit halber verzichte ich darauf, auf die der Kunst des Shiatsu zu-
grunde liegenden Theorien einzugehen, da es sich hierbei um die Theorien der 
traditionellen fernöstlichen Medizin (der chinesischen, koreanischen, vietname-
sischen oder japanischen) handelt. Zu diesem Thema gibt es viele ausgezeichnete 
Bücher, und ich möchte auf Autoren wie Giovanni Maciocia oder Eric Marié 
verweisen, die auf diesem Gebiet führend sind.

Beginnen wir also mit den Grundprinzipien, die untrennbar mit der korrek-
ten Ausführung der Shiatsutechnik verbunden sind.



Erläuterung der fortgeschrittenen Prinzipien

Um die Konzepte zu verstehen, die die fortgeschrittenen Prinzipien unserer Dis-
ziplin ausmachen, sollten wir uns in Erinnerung rufen, was Shiatsu ist: dō (chin. 
dào), ein Weg. Wenn wir diese Tatsache leugnen oder Shiatsu auf eine einfache 
mechanische Technik reduzieren, übersehen wir einen Schatz, der uns mit bei-
den Händen gereicht wird. Das wäre wirklich dumm! Japan, China und der 
Ferne Osten im Allgemeinen gelten als die Wiege dieser Vorstellung, in der alle 
Berufe und alle Künste mehr als nur Techniken sind. Sie sind Wege zur indivi-
duellen Entfaltung, Wege, um über bloße Handlungsweisen und Theorien hin-
auszuwachsen. Ein Weg dient dazu, die Technik zu transzendieren und sich als 
Mensch zu verwirklichen. Aus Sicht des Shiatsu bedeutet dies, im Einklang mit 
der Natur im Allgemeinen und mit unserer menschlichen Natur im Besonderen 
zu leben, Verantwortung für die Umwelt zu übernehmen, die Natur in sich selbst 
anzuerkennen und entsprechend zu handeln, indem man ihren Zyklen und Be-
dürfnissen folgt. Es bedeutet auch, als Mensch Verantwortung gegenüber seinen 
Mitmenschen zu übernehmen, sowie die Last, die Rolle und die erforderlichen 
Anstrengungen zu akzeptieren, um ein ernstzunehmender Therapeut zu werden. 
Dies ist ein umfassendes Programm, ein individueller Weg, der manchmal viele 
Umwege und zwangsläufig viele Jahre in Anspruch nimmt. 

Um die fortgeschrittenen Prinzipien des Shiatsu zu verstehen, sollte man sich 
unbedingt der Meditation widmen, und zwar in zweifacher Weise. Einerseits der 
Meditation im westlichen Sinne, bei der man sich tiefgründig mit einem Thema 
auseinandersetzt, und andererseits der Meditation im östlichen Sinne, bei der 
man einen Zustand jenseits der Gedanken anstrebt. Auf diese Weise gewinnt der 
Shiatsupraktiker nach und nach nicht nur an Wissen und Verständnis durch Le-
sen und Reflexion, sondern auch an Ruhe, Einfühlungsvermögen, Klarheit und 
Intuition – kurz gesagt, an Tiefe in seiner Praxis. Dank der Meditation – im wei-
testen Sinne des Wortes – entwickelt er fortgeschrittenere Prinzipien, auch wenn 
diese von Außen betrachtet den Grundprinzipien ähnlich sind. 

Im ersten Teil dieses Buches habe ich die Grundprinzipien vorgestellt: Sie 
sind konkret, mechanisch und relativ einfach umzusetzen. Wenn Sie eine gute 
Schule besuchen, werden Sie sie in nur drei oder vier Jahren recht gut beherr-
schen. Die fortgeschrittenen Prinzipien hingegen offenbaren eine tiefere, subti-
lere und auch anspruchsvollere Dimension. Es handelt sich um aufeinanderfol-
gende Schritte und jedes Prinzip geht direkt aus der Umsetzung des vorherigen 
hervor. Um Ihnen das Verständnis zu erleichtern, habe ich versucht, sie in der 
logischen Reihenfolge ihres Ablaufs zu ordnen – soweit dies möglich ist, da das 
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östliche Denken nicht linear ist. Doch auf diese Art die Dinge zu erklären, ist 
nicht unbedingt die absolute Wahrheit, sondern lediglich das Ergebnis meiner 
Erfahrung. 

Diese Prinzipien bieten Praktikern die Möglichkeit, sich ihr ganzes Leben 
lang weiterzuentwickeln und die Tiefen des Shiatsu zu ergründen. Kampfsport-
ler werden sich mit den hier verwendeten Begriffen nicht schwertun, da sie oft 
dieselben sind wie in den japanischen Disziplinen. Und das ist ganz normal, 
denn alle Wege werden von denselben Prinzipien geleitet, unabhängig von der 
verwendeten Technik und der Gesellschaft, aus der wir stammen.  



Der Weg des Shiatsu − 
Erläuterung der philosophischen Grundsätze 

Im dritten Teil verlassen wir die Technik – so raffiniert sie auch sein mag – und 
die fortgeschrittenen Konzepte aus der japanischen Welt, um uns der Philoso-
phie zuzuwenden, die der Kunst des Shiatsu-Dō, des Shiatsu-Weges zugrunde 
liegt.

Dō: denn es handelt sich tatsächlich um einen Weg und nicht um einen Be-
ruf, einen Weg zur natürlichen Gesundheit (vom Wohlbefinden bis zur Thera-
pie) und einen Weg zur persönlichen Entwicklung, für den Praktiker wie für 
den Empfänger. Kein Lernender kann am Ende seiner Ausbildung behaupten, 
er habe sich um keinen Deut verändert. Manchmal ist diese Veränderung so 
tiefgreifend, dass sie unsere Psyche, unseren Körper und unsere Sichtweise auf 
unsere Welt, unsere Beziehungen und unsere Lebensweise revolutioniert. 

Diese Veränderung wird durch Fragen ausgelöst, die uns alle tief im Inneren 
beschäftigen. Wer bin ich? Warum bin ich hier und nicht woanders? Was ist der 
Sinn des Lebens? Was ist Krankheit? Wie funktionieren das Universum und der 
Körper? Was ist der Geist? Woher kommen meine Gedanken? Wie wirken Um-
welt und Physiologie, Physiologie und Psychologie, sowie Psychologie und Emo-
tionen aufeinander? Worin liegt der Sinn der Spiritualität? Gibt es ein Bewusst-
sein, das über mein eigenes Bewusstsein hinausgeht? Welchen Platz nehmen wir 
in der Welt ein? Im Universum? Und wo ist mein Platz in der Gesellschaft? Wa-
rum vergeht und verändert sich alles unaufhörlich? Warum sterben wir? Was ist 
Realität? …

Die Philosophie ist die Kunst der Weisheit (Sophia) durch Hinterfragen und 
Reflexion. Unsere Vorfahren aus der griechischen Antike legten den Grundstein 
für unsere westliche Denkweise und waren hervorragende Wegbereiter. Sie stell-
ten Fragen, die sich zuvor noch niemand so systematisch und pädagogisch ge-
stellt hatte. Allerdings haben das alle Völker in unterschiedlichem Maße getan 
und vor allem mit sehr unterschiedlichen Antworten.

Auch im fernöstlichen Denken hat man sich mit den grundlegenden Fragen 
der Menschheit befasst, von Indien über Tibet und China bis nach Japan. Dieses 
Gedankengut bildet die Quelle der Weisheit und die Grundlage für alle Künste, 
seien es Kampfkünste, bildende Künste oder Handwerkskünste. Sicherlich gibt 
es unzählige Werke zu diesen Themen, so viele, dass wir ein Leben damit ver-
bringen könnten, sie zu studieren, ohne jemals ans Ende zu gelangen. In diesem 
Abschnitt des Buches werden wir uns jedoch hauptsächlich mit den philosophi-
schen Prinzipien befassen, die in den verschiedenen Strömungen des Shiatsu zu 
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finden sind, denn wie unser guter Rabelais warnte: »Wissenschaft ohne Gewissen 
bedeutet den Untergang der Seele«.
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